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Steckbrief

Größe: 14 bis 23 cm
Gewicht: bis zu 50 g
Nahrung: Käfer, Schnecken, Regenwürmer, 
 Spinnen, Insekten 
Alter:  30 Jahre Lebenserwartung
Lebensraum: hauptsächlich Mitteleuropa
Merkmale: schwarz glänzender Körper mit  
 leuchtend gelben oder orangefarbigen  
 Flecken

Ein gefährdeter Zeitgenosse

IN DER WELT ZU HAUSE

Wer einen Feuersalamander zu Gesicht bekommt, 
hat Glück, denn es ist sehr schwierig, ihn zu 
entdecken: Feuersalamander sind nachtaktiv und 
kommen vor allem bei Regenwetter an die frische 
Luft. Tagsüber verstecken sich die Waldbewohner 
lieber in Felsspalten oder unter Baumwurzeln in 
der Nähe von Quellbächen und Tümpeln.

Wusstet Ihr schon, dass dem Feuersalamander 
Körperteile nachwachsen können, wenn ihm  
z. B. eines abgebissen wird? Das passiert aber 
nicht so oft, denn die meisten Angreifer lassen 
sich von seinem Aussehen abschrecken. Seine 
Farbe ist nämlich besonders auffällig. Der 
Feuersalamander glänzt schwarz, als sei er 
gerade frisch lackiert worden. Seine leuchtend 
gelben Flecken signalisieren möglichen Feinden: 
„Achtung, ich bin giftig!“ Kommt ihm doch ein 
Gegner zu nahe, sondert er Schleim aus seiner 
Haut ab, der das Maul und die Augen des 
Angreifers reizt und sie so in die Flucht schlägt. 
Für Menschen ist das Gift allerdings ungefährlich.  

Obwohl der Feuersalamander durch 
seine guten Verteidigungsmöglichkeiten 
kaum natürliche Feinde hat, ist er 
besonders in Belgien stark bedroht. Die 
Anzahl an Feuersalamandern ging hier 
in den letzten zehn Jahren um 96 
Prozent zurück! Schuld daran ist neben 
der Zerstörung des Lebensraums durch 
den Menschen eine Pilzerkrankung, die 
sich auf der Haut des Salamanders 
ausbreitet. Damit der Pilz nicht 
weiterverbreitet wird, könnt auch Ihr 
mithelfen: Bleibt beim nächsten 
Waldspaziergang auf den Wegen. 

     Der 
Feuersalamander
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